
Delegation und  
Substitution  
ärztlicher Leistungen

Im Bezug auf die aktuellen Debatten 
um den Personalbedarf im ärztlichen 
Bereich und in anderen medizini-
schen Fachbereichen werden zahlrei-
che Maßnahmen zur Eindämmung 
des Mangels propagiert. Einen zent-
ralen Teil nehmen dabei Diskussio-
nen um Delegation und Substitution 
ein, die nicht nur den ärztlichen 
Bereich umfassen. Delegation, aber 
auch versteckte Substitution, ist 
bereits präsent. Darüber hinaus fin-
den diese Prinzipien auch in Assis-
tenzberufen (Pflege) zunehmend 

Anwendung. Ziel der Veranstaltung 
ist eine Standortbestimmung zur 
Thematik sowie das Aufzeigen und 
die Analyse von Problemen und Unsi-
cherheiten bei Akteuren im Gesund-
heitswesen.
Die Veranstaltung wird eine aktuelle 
Übersicht zu Delegation und Substi-
tution aus juristischer und ärztlicher 
Sicht sowie zu Haftungsfragen in der 
Pflege bieten. Im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion sollen die Perspekti-
ven in diesem Bereich aufgezeigt 
werden. Die Kooperationsveranstal-
tung richtet sich gleichermaßen an 
Ärzte, medizinische Assistenzberufe 
sowie an die Verwaltung der Kran-
kenhäuser, Pflegedienste sowie die 
Mitglieder und  Absolventen des Stu-

diengangs Medizinrecht der DIU 
Dresden. Das Programm finden Sie 
im Internet unter www.slaek.de und 
www.dresden-international-univer-
sity.com. 

5. Oktober 2012
16.00 bis 18.30 Uhr
Sächsische Landesärztekammer
Schützenhöhe 16
01099 Dresden

Anmeldung bis 21. September 
2012.
Bewertung für das Sächsische Fort-
bildungszertifikat mit 3 Fortbildungs-
punkten.

Knut Köhler M.A. 
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gesundheitspolitik
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Die Kreisärztekammer 
Meißen informiert
Der Vorstand der Kreisärztekammer 
Meißen lädt alle Mitglieder der Kreis-
ärztekammer am

Dienstag, dem 16. Oktober 2012, 
19.00 Uhr
in das Gasthaus „Rosengarten“,
Meißner Straße 4, 
01612 Diesbar-Seußlitz,

zur nächsten und konstituierenden 
Mitgliederversammlung ein. Nach-
dem sich die Kreisärztekammern 
Meißen-Radebeul und Riesa-Großen-
hain im Jahr 2009 zur Kreisärzte-

kammer Meißen zusammenge -
schlossen hatten, neigt sich nun die 
erste Wahlperiode dieser Kreisärzte-
kammer bereits dem Ende zu. Im 
Rahmen der Mitgliederversammlung 
soll neben dem Jahres- und Finanz-
bericht eine Änderung der Ge -
schäftsordnung beschlossen und ein 
neuer Vorstand für die nächste 
Wahlperiode gewählt werden. Frau 
Dipl.-Med. Höll von der Landesunter-
suchungsanstalt  für das Gesund-
heits- und Veterinärwesen (LUA) wird 
zum Thema „Multiresistente Erreger 
im ambulanten Bereich“ referieren. 
Eine Einladung nebst Tagesordnung 
geht allen Mitgliedern noch schrift-
lich zu.

Wenn auch Sie einen Beitrag für die 
ärztliche Selbstverwaltung in unse-
rem Landkreis für die Berufsfreiheit 
und für das Ansehen unseres ärztli-
chen Berufsstandes leisten möchten 
sowie Interesse an einer Mitarbeit  
im Vorstand der Kreisärztekammer 
haben, möchten wir Sie noch einmal 
ermuntern, mit der Unterzeichnerin 
Kontakt aufzunehmen (Tel.-Nr. 0351 
8302169, E-Mail:meissen@slaek.de). 

Dipl.-Med. Brigitte Köhler
Vorsitzende der Kreisärztekammer Meißen

Stiftung Hufeland
Preis
Hufeland-Preis um Versorgungs-
forschung erweitert

Das Kuratorium der Stiftung „Hufe-
land-Preis“ hat beschlossen, die Aus-
schreibung des mit 20.000 Euro 
dotierten Hufeland-Preises um die 
auf Prävention bezogene Versor-
gungsforschung zu erweitern. Der 
im Jahre 1959 erstmalig ausgeschrie-
bene „Hufeland-Preis“ ist der wich-
tigste Preis, der in Würdigung prä-
ventivmedizinischer Forschung in 
Deutschland verliehen wird.

Mit der nunmehr beschlossenen 
Erweiterung der Ausschreibung 
berücksichtigt die Stiftung sämtliche 
aktuelle wissenschaftliche Gebiete 
der Prävention. So ist nunmehr klar-
gestellt, dass nicht nur die Hand-
lungsfelder Bewegung, Ernährung, 
Stressbewältigung, Impfen und 
Sucht, sondern auch darüber hinaus-
gehende Themen wie beispielsweise 
die Krankenhaushygiene, Be  rufs krank-
heiten oder Sreeningprogramme an -
gesprochen sind.

An der jährlichen Ausschreibung 
können Ärzte und Zahnärzte teilneh-
men, die im Besitz einer deutschen 

Approbation sind. Die Vergabe 
erfolgt nach einem Auswahlverfah-
ren durch ein Preisrichter-Kollegium, 
dem hochkarätige Wissenschaftler 
unterschiedlicher medizinischer Fach-
richtungen angehören.

Die an der aktuellen Ausschreibung 
zum „Hufeland-Preis 2013“ teilneh-
menden Arbeiten müssen bis zum 
28. März 2013 bei Frau Notarin Dr. 
Ingrid Doyé, Kattenbug 2, 50667 
Köln, eingereicht werden.

Weitere Informationen zur Aus-
schreibung finden Sie unter www.
hufeland-preis.de

Verschiedenes




